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BÜCHER UNDMEDIEN

Diese Strasse führt von der bolivianischen Hauptstadt La Paz zu den alten Ruinen von Tiahuanaco, ehemalige
Handelshochburg, die heute zumUnesco-Weltkulturerbe gehört.© Alex Saberi / National Geographic

Die Sorgen über zu viele Haus
aufgaben und Prüfungen
erscheinen durch den Einblick
in das Leben zweier Rikscha
fahrer aus Hanoi sogleich viel
kleiner.Dasselbe gilt auch für
den Anblick des Slums Garib
Nagar inMumbai.Dorterkennen
die Schülerinnen und Schüler
in einemBild den Gegensatz
zwischen unvorstellbarer
Armut undmasslosemReich
tum.Obwohl der Kalender die
Gegenwart Liberias,Kolumbi
ens oder Thailands abbildet,
werden Erinnerungen an alte
Handelsroutenwie die Seiden
strasse geweckt.

JedenMonat ein
neues Abenteuer
Im Sinne des globalen Lernens
beschäftigen sich die Schüle
rinnen undSchülermit anderen
Lebensrealitäten und stellen
den Bezug zu ihrer eigenen her.
Sie lernen,die Bilder nicht nur
zu betrachten, sondern auch
das,was abgebildet ist, zu
hinterfragen.

Bevor sie sichmit den Hinter
grundinformationen beschäf
tigen,werden auf den Arbeits
blättern Fragen zu jedemBild
gestellt. So nehmen sie wahr,
welche Farben auf einem Foto

Mit «grossformatigen und ein
drücklichen Bildern» ermög
licht Helvetas seit über
40 Jahren ein «Fenster in den
Süden».So auch im kommen
den Kalenderjahr.Das Januar
bild bietet eine Flucht aus der
kalten grauen Schweiz ins
farbenfroheMarokko.Die
«Souks» in Fès haben eine
1000 Jahre alte Tradition.Die
Farben finden auch im Februar
ihren Platz,nämlich in Pakis
tan.Der auf diesemBild
gezeigte Strassenmarkt befin
det sich in Karatschi, dem
Finanzzentrum des Landes.
Das für Lehrpersonen bereit
stehende Begleitheft liefert
Hintergrundinformatationen.
Schülerinnen und Schüler
erfahren so beispielsweise
vomSeehafen und seiner
Bedeutung für Karatschi und
können Recherchen zu den
zehn grössten Seehäfen der
Welt anstellen.Dabei wird der
Bezug zur Schweiz hergestellt:
Wie funktioniert der Import in
die und der Export aus der
Schweiz,die von keinem
eigenen Seehafen profitieren
kann?

«Undwas hat dasmitmir
zu tun?»
Der wichtige Bezug zur
Schweiz und zum Leben der
Schülerinnen und Schüler wird
im Begleitheft zu jedemBild
hergestellt.Wenn Frauen in
Bangladesch für denWieder
aufbau einer StrasseMaterial
zusammentragen,dann tun sie
dies unter prekären Bedingun
gen.Die Schülerinnen und
Schüler werden so etwa ans
ThemaGleichstellung
herangeführt.

Auchwerden imBegleitheft
wichtige Entwicklungen und
Umstände in verschiedenen
Ländern aufgezeigt.Die Schü
lerinnen und Schüler werden
nicht nurmit wichtigen The
menwie demKlimawandel,
demUmgangmit Geld oder der
Abfallentsorgung konfrontiert.

Sie lernen auch, sichmit ande
ren Kulturen und Lebensreali
täten auseinanderzusetzen.
Sie erfahren folglich nicht nur,
welche Bedeutung die Baum
wollproduktion für China hat,
sondern auch,welchen Ein
fluss sie durch den Kauf von
Kleidern selbst darauf nehmen
können.

Emotionalität und
Individualität
Dass sich die Schülerinnen
und Schüler ab der sechsten
oder siebten Klasse auf
Lebensrealitäten fernab der
Schweiz einlassen können,
wird durch eindrucksvolle
Zitate und Einblicke in indivi
duelle Schicksale verstärkt.
Allein anhand des Junibildes
wäre es schwierig,das Zitat
von Tesfaye Bizuneh zu verste
hen:«Die Brücken führen nicht
nur von einemDorf zum ande
ren, sondern auch über kultu
relle und nationale Grenzen
sowie über die Grenzen in den
Köpfen derMenschen hin
weg.»Mit den Ausführungen
zum sogenannten SüdSüd
Austausch,bei dem in diesem
Fall Knowhow zumBrücken
bauweitergegebenwird, erhält
das Zitat jedoch seine
Bedeutung.

Wodas Feilschen noch zum
Alltag gehört
2018 fokussiert der Panoramakalender von Helvetas auf die verschiedenen
Arten von Handel. Die farbenfrohen Bilder zeigen,wie dieser fernab von
Globalisierung und Technisierung funktioniert. Ein Begleitheft unterstützt
bei der Vermittlung von Hintergrundwissen.

vorherrschen,welcheWare
angeboten oder hergestellt
wird.Auch können sie versu
chen,den Entstehungsort
eines Fotos zu erraten.

DieEinzel oderGruppenarbei
ten sind vielfältig.Die Recher
chenmüssennicht ausschliess
lich im Internet erfolgen.Die
Schülerinnen und Schüler
haben dieMöglichkeit, sich
beispielsweise vor Ort in Bau
ernbetrieben oder auf Entsor
gungsstellen zu erkundigen.
Mit den zusammengetragenen
Informationen können sie
Werbespots und Plakate
erstellen,Vorträge halten oder
gar Debatten führen.Da das
Kalenderbild jedenMonat
wechselt, bietet sich zwölfmal
im Jahr die Gelegenheit, das
Bild ins Zentrum einer Unter
richtsstunde zu stellen.

Der Panoramakalender sowie
das Begleitheft mit den Unter
richtsmaterialien können für
CHF 34.– plus Versandkosten
unter www.fairshop.helvetas.
ch bestellt werden.
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